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789 2011/296d

Kanton Basel-Landschaft Landrat

Bericht der Bildungs-, Kultur- und Sportkommission an den Landrat

betreffend Petition “LehrerInnen sollen mehr Zeit in der Schule verbringen”

Vom 25. Januar 2012

1. Ausgangslage
Mit Schreiben vom 13. November 2011 hat eine Einwoh-
nerin des Baselbiets dem Landrat eine Petition zum Be-
rufsauftrag der Lehrer/innen eingereicht. Sie beantragt,
dass Lehrer/innen ein volles Arbeitswochenpensum von
ca. 42 Stunden Präsenzzeit an der Schule verbringen. In
der Begründung wird nicht nur der Trend zur Ganztages-
schule mit Betreuungstätigkeit, sondern auch die Mitver-
antwortung von Lernenden und Eltern für den Lernerfolg
genannt. Die Petitionärin ist der Meinung, die Sparmass-
nahmen im Entlastungspaket 12/15 könnten mit ihren
Vorschlägen umgesetzt werden. Die Petition wurde vom
Büro des Landrates am 17.11.2011 der Bildungs-, Kultur-
und Sportkommission zur Behandlung (als mit dem Entla-
stungsprogramm im Zusammenhang stehend) überwie-
sen.

2. Zielsetzung der Petition
Zielsetzung der Petition ist ein neues Arbeits- und Organi-
sationsmodell für Lehrer/innen und Schüler/innen, indem
die Lehrpersonen ca. 42 h Präsenzzeit in der Schule ver-
bringen. Dadurch sollen auch die vorgesehenen Spar-
massnahmen gemäss EP 12/15 umgesetzt werden kön-
nen.

3. Kommissionsberatung
Die Petition wurde von der Bildungs-, Kultur- und Sport-
kommission am 5. Januar 2012 beraten. An der Sitzung
waren Regierungsrat Urs Wüthrich und Roland Plattner,
Generalsekretär BKSD, für die Stellungnahme der Bil-
dungsdirektion zur Petition sowie zur Beantwortung von
Fragen anwesend. 

3.1. Detailberatung
RR Urs Wüthrich legte einleitend die Haltung der Bil-
dungsdirektion dar: Lehrer/innen in unserem Kanton erfül-
len ihren Berufsauftrag (inkl. Ferienanspruch) analog der
übrigen Mitarbeitenden der kantonalen Verwaltung  im
Rahmen der Jahresarbeitszeit. Die Petition greife mit der
Forderung nach Präsenzzeiten an den Schulen eine wich-
tige, laufende Entwicklung auf. Diese  werde für eine bes-
sere Wirksamkeit des Arbeitsortes als richtig eingestuft.
Hingegen werde eine Neuregelung mit umfassenden Prä-
senzzeiten abgelehnt, weil die Infrastruktur an den Schu-
len fehle und die Bestimmungen des Berufsauftrages
gegenüber neuen Entwicklungen genügend offen seien. In
der Kommissionsberatung wurde von Lehrerseite vorge-

bracht, dass die heutige, freie Gestaltung des Pensums
ausserhalb der schulischen Präsenzzeit ein erheblicher
Vorteil des Lehrerberufs darstelle. Bei einem Wegfall wür-
de der Beruf noch weniger attraktiv.  Zudem könnten wei-
tere Aufgaben wie Elternabende nicht auch noch in einer
42-Stunden-Woche Platz haben. Die Petentin verkenne,
dass bei verschiedenen Schulstufen unterschiedliche
Rahmenbedingungen herrschen. Das Modell an sich sei
nicht utopisch. In den USA würde es praktiziert; es könne
aber nicht tel quel auf die Schweiz übertragen werden.
Zudem werde von vielen Schulleitungen der heutige Be-
rufsauftrag nicht wie vorgesehen umgesetzt. Im Weiteren
wurde auf die massive Kostensteigerung, welche die Um-
setzung der Petition zur Folge hätte, hingewiesen. Wollte
man die 42-Stunden-Woche umsetzen, würde für jedes
Schulhaus ein Verwaltungsgebäude mit Büros für die
Lehrpersonen benötigt. Als Konsequenz des vorgeschla-
genen neuen Systems, müssten aber auch die Schü-
ler/innen 42 Stunden an den Schulen bleiben, was eben-
falls nicht ohne zusätzliche Infrastrukturen möglich sei.
Die Kommission ist sich bewusst, dass der Trend zur
Ganztagesschule auch Auswirkungen auf die Präsenz der
Lehrpersonen in der Schule hat. Eine radikale Umstellung
ist aber kurzfristig keine realistische Option.

– Beschlussfassung
://: Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission be-

schliesst mit 9:0 Stimmen bei 4 Enthaltungen, dem
Landrat die Ablehnung der Petition zu beantragen.

4. Antrag
Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission beantragt
dem Landrat die Ablehnung der Petition 13-2011 "Leh-
rer/innen sollen mehr Zeit in den Schulen verbringen".

Bildungs-, Kultur- und Sportkommission

Karl Willimann, Präsident

Füllinsdorf, 25. Januar  2012

Beilagen:
– Unterlagen zur Petition
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